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Am Rande dieser östlichen Wüste, 
an der Kreuzung der Karawanenstrassen…

… liegt die sagenumwobene 
Stadt Zamboula.

Vor vielen Generationen war sie eine einfache 
Oase, die von Nachkommen der Nomaden bewohnt 
wurde. Die Stygier machten sie zu einer bedeu-

tenden, reichen und angesehenen Stadt.

Dann wurde sie ihnen von den invasoren aus Turan entrissen, 
die aus dem Osten herangaloppiert waren und die Stadt zum 

westlichen Vorposten ihres Reiches machten.

Zamboula, die Zweideutige, regiert von dem Satrapen Jungir Khan, der wiederum, 
so wird geflüstert, von seiner Geliebten Nafertari beherrscht wird.

Zamboula, die Vielfältige, ein Babel von tausend 
Sprachen und ebenso vielen Religionen…

Kharamun, 
die Gnadenlose.
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Zamboula, der Marktplatz, 
wo sich alles kaufen und 

verkaufen lässt.

Hätte ich noch eine 
Silbermünze übrig … … könnte ich mir einen Kuss 

der Ghanara leisten!

ich meine es 
ernst, Conan!

Das Haus von Aram 
Baksh birgt eine grosse

Gefahr!

Was meinst 

du mit »grosse 

Gefahr«?

Aaah!

Wer 
weiss?

Männer der Wüste und Durchreisende 
haben im Haus von Aram Baksh übernachtet 

und wurden danach nicht mehr gesehen.

Er schwört, sie hätten nach 
dem Erwachen sein Haus wieder ver-

lassen… Und in der Tat ist noch nie ein 
Bewohner dieser Stadt in seinem Haus 

verschwunden.

Aber die Fremden hat niemand 
je wieder zu Gesicht bekommen. 

Ausserdem soll ihre Habe und ihre Aus-
rüstung auf den Basaren gesehen 

worden sein.

Aram wird sie verkauft 
haben, nachdem er sich ihrer 

Eigentümer entledigt hat. Wie 
sonst sollten sie dort 

hingekommen sein?


